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Mitteilung: 
 
Im Frühjahr 2020 wurden die Leitungsbauarbeiten der neu zu errichtenden Verbundleitung zum 
Hochbehälter der Infra Fürth GmbH in Oberführberg fertiggestellt. Die noch ausstehende 
Anbindung an das Leitsystem wird voraussichtlich in den nächsten Wochen erfolgen. 
Im Vorfeld der Baumaßnahme wurde in Zusammenarbeit mit dem Ingenieurbüro Hübner beim 
Wasserwirtschaftsamt Nürnberg ein Antrag auf Zuwendungen nach RZWas von 2018 vom 
Bayerischen Staatsministerium für Umwelt und Verbraucherschutz gestellt, welcher bereits vor 
Baubeginn per Zuwendungsbescheid vom 10.05.2019 genehmigt wurde. Die Höhe der Förderung 
beträgt mindestens 50 Prozent der abzurechnenden, tatsächlichen und zuwendungsfähigen 
Baukosten.  
Nach Einreichung der Verwendungsbestätigung sowie aller erforderlichen Unterlagen 
(Rechnungen, Pläne, Eigenleistung etc.) im Dezember 2020 folgte im Februar 2021 ein Schreiben 
des Wasserwirtschaftsamtes mit Nennung der voraussichtlichen Zuwendungshöhe von 490.636,00 
Euro netto, wobei die endgültige Festsetzung im Rahmen des Bewilligungsbescheides erfolgt.  
Herr Kummer vom Wasserwirtschaftsamt bestätigte den Gemeindewerken telefonisch, dass alle 
Unterlagen korrekt eingereicht wurden und der Bewilligungsbescheid und die darauffolgende 
Auszahlung voraussichtlich spätestens im Herbst des laufenden Jahres erfolgen müsse.  
Am 16. Juni teilte Herr Meyer, Wasserwirtschaftsamt Nürnberg, den Gemeindewerken telefonisch 
mit und bestätigte im Anschluss per E-Mail, dass die Fördergelder des Landes im 
Trinkwasserbereich für das Jahr 2021 ausgeschöpft seien und mit einer Auszahlung der 
Zuwendung im Frühjahr 2022 zu rechnen sei.  
Aufgrund der Verzögerung der Auszahlung wird nun geprüft, ob für das Jahr 2021 die Beschaffung 
zusätzlicher finanzieller Mittel im Bereich Trinkwasser notwendig ist. 
 


